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Willkommen 
Hallo und gleich zu Beginn ein herzliches Dankeschön für den Erwerb des C. Bechstein 
Digital Grand Essentials, powered by KONTAKT. In dieser Lektüre möchten wir Ihnen die 
wichtigsten und spannendsten Möglichkeiten unseres Produktes vorstellen – und Sie 
dazu einladen, Ihr neues Instrument Schritt für Schritt besser kennenzulernen.  

Wahrscheinlich ist der Digital Grand Essentials nicht das erste Piano-Software-Instru-
ment, das Sie spielen. Und vermutlich werden Sie sich vor dem Kauf bereits mit einigen 
Besonderheiten, sowie den Unterschieden zur „größeren Version“, dem Digital Grand be-
schäftigt haben. Wir sind überzeugt, dass Sie eine exzellente Wahl getroffen haben. 
Und, dass der Digital Grand dem hohen Anspruch gerecht wird, den C. Bechstein-Spieler 
seit nun mehr als 160 Jahren an unsere Produkte stellen.  

Der C. Bechstein Digital Grand ist ein ausgesprochen wandelbares Instrument. Und wie 
von unseren akustischen Instrumenten gewohnt, können Sie auch von der digitalen Ge-
neration unseres Flügels einen facettenreichen, musikalisch inspirierenden Klang erwar-
ten. Sein tonaler Charakter entspricht dabei dem akustischen Vorbild – mit sehr ähnli-
chen Eigenschaften vor allem in der dynamischen Entwicklung. So bleibt beispielsweise 
auch bei hoher Polyphonie selbst im Pianissimo jede Note im Arrangement deutlich er-
kennbar. Und durch das bei der Aufnahme in den Berliner Teldex-Studios eingesetzte M/
S-Mikrofonsignal – im Digital Grand Essentials übrigens kombiniert mit weiteren klassi-
schen Aufnahmepositionen –  glänzt mit klarer Zeichnung über alle Register und 
macht einzelne Töne förmlich greifbar.  
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Kurzum: der C. Bechstein Digital Grand wurde entwickelt, um die hohen Anforderungen, 
die vor allem im „Recording-Alltag“ digitaler Musikproduktionen an einzelne Software-
komponenten gestellt werden, auf höchstem Niveau zu erfüllen. Die im Umfang an aus-
gewählten Stellen anders gestaltete und übrigens eigenständig entwickelte „Essentials“-
Version setzt dabei den Fokus auf eine besonders leichte Bedien- und Spielbarkeit. Die 
vorhandenen Parameter wurden mit den Erfahrungen aus monatelanger Arbeit mit dem 
„großen Digital Grand“ gewählt, sorgfältig abgestimmt und natürlich ausgiebig im Pra-
xiseinsatz in unterschiedlichsten musikalischen Genres getestet.  

Haben Sie Fragen oder Anregungen zum C. Bechstein Digital Grand Essentials? Lassen 
Sie einfach direkt von sich hören: über unsere Website stehen Ihnen zahlreiche Kon-
taktmöglichkeiten offen – wir freuen uns über jede Rückmeldung und versprechen 
schon jetzt, Ihnen bei allen Fragen individuell zur Verfügung zu stehen.  

Wir, das gesamte Team von C. Bechstein, wünschen Ihnen viel Freude und 
kreative Stunden mit dem Digital Grand Essentials.  

Berlin, im Oktober 2017  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Schnellstart-Anleitung 

Installation für erfahrene Nutzer von KONTAKT / KONTAKT PLAYER 

Die Installation des C. Bechstein Digital Grand Essentials geht, kurz gesagt, genau so 
vonstatten wie Sie es von zahlreichen anderen Software-Instrumenten für die KONTAKT-
Plattform gewohnt sind:  

‣ Download der Archiv-Datei  
(hier: ein ISO image, das durch Doppelklick geöffnet wird)  
bzw. Anschluß des USB-Laufwerks 

‣ Kopieren der Daten auf Ihr gewünschtes Ziel-Laufwerk  

‣ Hinzufügen der Library zu KONTAKT 

‣ Aktivieren der Library mit Hilfe von Native Instruments’ „Native 
Access“-Software.  
Den Aktivierungscode haben Sie via E-Mail erhalten, oder Sie  
finden Sie online in Ihrem Bechstein-Digital-Account. 

‣ Los geht´s: spielen, musizieren und ausprobieren! 

Wenn Ihnen diese Schritte vertraut vorkommen, wechseln Sie di-
rekt zum Kapitel „Tipps für einen gelungenen Start“ ab Seite 18. 
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Für neue Anwender von KONTAKT 

Der C. Bechstein Digital Grand powered by KONTAKT basiert auf einer Softwarelösung 
von Native Instruments. Das Programm KONTAKT bzw. KONTAKT PLAYER läuft auf ak-
tuellen Windows-PCs und auf Apple Mac-Rechnern.  

KONTAKT lässt sich auf zwei Arten betreiben:  

1. Als eigenständige Anwendung –  
man spricht hier von einer Standalone-Nutzung.  

2. KONTAKT läuft als so genanntes Plugin im 
Zusammenspiel mit einer Reihe an Musikpro-
grammen: Cubase, StudioOne, Logic  Pro  X 
oder ProTools oder, um nur einige zu nennen. 

Der C. Bechstein-Klavierklang wird wiederum 
als „Instrument“ innerhalb der KONTAKT-Soft-
ware geladen und kann in diesem Kontext auch 
mit anderen Instrumenten aus der KONTAKT-In-
strumenten-Bibliothek (engl. Library) kombiniert 
werden.  
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Unterschied: KONTAKT-Player oder KONTAKT-Vollversion 

Native Instrument´s KONTAKT ist in zwei Ausführungen erhältlich: die reine Abspiel-Ver-
sion (der sog. KONTAKT PLAYER) ist als Download von der Website von Native Instru-
ments erhältlich. Mit KONTAKT PLAYER können Sie alle Möglichkeiten nutzen, die wir 
auf der grafischen Oberfläche unseres Instruments darstellen. 

KONTAKT (ohne den Zusatz „PLAYER“) ist der hoch entwickelte Software-Sampler von 
Native Instruments, mit dem Sie auch eigene Samples und Instrumente erstellen kön-
nen. Mit ihm können Sie darüber hinaus auch bis in die technischen Tiefen unseres Digi-
tal Grand Essentials abtauchen. Wenn Sie hierzu einmal „updaten“ möchten, steht Ihnen 
das Team von Native Instruments gern zur Verfügung.  

Weitere Informationen zum Thema KONTAKT PLAYER Vs. KONTAKT erhalten Sie auf 
dieser Webseite: https://www.native-instruments.com/de/products/komplete/sam-
plers/kontakt-5-player/faq/ 
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Installation von KONTAKT PLAYER (neue Anwender von KONTAKT) 

Wenn Sie bislang keine Erfahrungen mit Native Instrument´s KONTAKT, der technischen 
Plattform für den C. Bechstein Digital Grand Essentials, gemacht haben, möchten wir 
Ihnen die grundlegenden Schritte der Software-Installation kurz erläutern.  

Tipp: auf unserer Website, www.bechstein-digital.com finden Sie im Bereich  
SERVICE ein kurzes Videobeispiel (Tutorial), das Ihnen die Installation des KON-
TAKT-Players unter Windows und macOS erklärt.  

Wir setzen dabei voraus, dass Ihr als Digital Audio Workstation (DAW) genutzter PC be-
reits über ein funktionierendes Audio-Interface verfügt, und eine MIDI-Klaviatur ange-
schlossen ist (Tipps zu diesen Themen halten wir online unter https://www.bechstein-
digital.com/de/service/ für Sie bereit).  

Weitere Hinweise lesen Sie im Abschnitt „Tipps für einen gelungenen Start“ ab Seite 18. 

Los geht´s:  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1. Beziehen Sie die aktuelle Version von KONTAKT PLAYER bitte direkt von der Native 
Instruments-Website: https://www.native-instruments.com/de/products/komplete/
samplers/kontakt-5-player/free-download/ 

 
Ein individueller Download-Link wird Ihnen anschließend via E-Mail zugestellt. 
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2. Führen Sie die Installation – wie von zahlreichen anderen Software-Produkten ge-
wohnt – auf Ihrem System durch. Wir empfehlen, die vorgeschlagenen Verzeichnisse 
möglichst zu übernehmen.  
  

3.Beim ersten Start von KONTAKT PLAYER werden grundsätzliche 
Audio- und MIDI-Einstellungen abgefragt.  
 
Wählen Sie im Bereich Audio Ihr Audio-Interface (Device) und stellen 
Sie die gewünschte Sample-Rate, sowie eine für Ihr Gesamtsystem 

sinnvolle Latenz ein. Wenn Sie an dieser Stelle unsicher sind, lesen Sie auch den Ab-
schnitt „Erste Hilfe bei Knacken und Brutzeln“ auf Seite 25. 
 
Wählen Sie im Bereich MIDI Ihre Klaviatur, bzw. ein MIDI-Interface.  
 
Schließen Sie den Dialog mit der Close-Schaltfläche.  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Hinzufügen des DIGITAL GRAND ESSENTIALS zu NATIVE ACCESS 

4. Wenn Sie den Digital Grand ESSENTIALS auf einem USB-Medium erworben haben, 
schließen Sie das Laufwerk jetzt an einen freien USB-Port Ihres Rechners an.   
 
Wenn Sie das Produkt als Download erworben haben, sollten Sie diesen spätestens 
jetzt anstossen. Sie finden Ihren Download-Link in Ihrem persönlichen Nutzer-Bereich 
auf https://www.bechstein-digital.com/de/service/mein-konto/ . 

5. (Nur im Falle eines Downloads): Es landet eine Datei im Format ISO auf Ihrem PC oder 
Mac. Dabei handelt es sich um ein sogenanntes Datenträger-Abbild (engl. Disk-
Image). Mit einem Doppelklick können Sie es öffnen – die „Datei“ verhält sich wie ein 
angeschlossener USB-Stick und ihr Inhalt ist als eigenes Laufwerk im Windows-Ex-
plorer, bzw. macOS-Finder unter dem Namen BECHSTEIN zu finden.  

6. Verschieben Sie den gesamten Ordner „Digital Grand Essentials 1.x.x“ auf das von 
Ihnen bevorzugte Laufwerk, auf dem Sie Ihre KONTAKT-Sounds ablegen möchten. Sie 
können der Anwendung den Verzeichnis-Pfad im weiteren Verlauf bekannt machen. 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7. Fügen Sie nun die Library zu KONTAKT / KONTAKT PLAYER hinzu: 

 
Starten Sie KONTAKT und klicken Sie auf Add Library:  
Warten Sie den automatischen Start des Programms Native Access ab.  
Native Access ist Bestandteil aktueller KONTAKT / KONTAKT-Player Installation seit 
Version 5.6.8. 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8. Melden Sie sich im Programm Native Access mit Ihrem NI-Benutzerkonto an. Ha-
ben Sie noch kein NI-Benutzerkonto, müssen Sie es über die Native Instruments 
Website zunächst anlegen.  
 
„Warum überhaupt ein NI-Benutzerkonto? Reicht nicht der Nutzerbereich auf bech-
stein-digital.com?“ 
Mit einem NI-Benutzerkonto können Sie nicht nur Ihr Digital Grand aktivieren, sondern 
auch Updates der Native Instruments KONTAKT-Software herunterladen und diese sehr 
bequem installieren. Beide Konten sind technisch unabhängig voneinander.  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9. Klicken Sie zunächst ggfs. oben links auf „(+) Add a serial“ und …  
 
Aktivieren Sie den Digital Grand Essentials, in dem Sie die 25-stellige Seriennummer 
eingeben, die Sie in Ihrem persönlichen Nutzer-Bereich auf  
 
https://www.bechstein-digital.com/de/service/mein-konto/ finden.  
 
Klicken Sie abschliessend auf die blaue Schaltfläche (+) ADD SERIAL.  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10.Im folgenden Dialog verweisen Sie noch auf den Speicher-Ort, den Sie in Schritt 6 für 
den Ordner „Digital Grand Essentials 1.x.x“  gewählt haben. Klicken Sie auf BROWSE 
… 

… und klicken Sie abschließend auf die Schaltfläche INSTALL. 
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11.Geschafft. Der Digital Grand Essentials steht nun uneingeschränkt in KONTAKT und 
KONTAKT PLAYER zur Verfügung – viel Spaß! 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Tipps für einen gelungenen Start 
In diesem Abschnitt möchten wir Ihnen einige Tipps an die Hand geben, mit denen Sie 
Ihren Digital Grand Essentials perfekt einsetzen können.  

Die richtige Klaviatur 

Den Digital Grand Essentials im Arbeitsspeicher (RAM) spielen 

Erste Hilfe bei Knacken und Brutzeln 

Online finden Sie zudem weitere Tipps und Videobeispiele zu verschiedenen Themen, 
u.a. den Anschluß von MIDI-Klaviaturen für Einsteiger, Profi-Tipps für gestandene DAW-
Nutzer und Antworten auf häufig gestellte Fragen. 

 
https://www.bechstein-digital.com/de/service/ 
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Screenshot von KONTAKT 5.6.8 und Digital Grand Essentials 1.0 – Darstellung kann in neueren Versionen variieren.
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Die richtige Klaviatur 

Der Digital Grand ist wie gewohnt mit jeder beliebigen MIDI-Tastatur spielbar. Für ein 
möglichst authentisches Spielgefühl, bzw. ein nuanciertes und vor allem kontrollierbares 
Klangerlebnis sollten Sie jedoch eine Klaviatur mit Hammermechanik – oder der Simu-
lation einer solchen – verwenden.  

Für Bechstein-Instrumente ist mit dem VARIO-System übrigens auch eine MIDI-Nach-
rüstung für Ihr Klavier möglich. Mehr hierzu unter www.bechstein-digital.com/de/vario . 
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Den Digital Grand Essentials im Arbeitsspeicher (RAM) spielen 

Der Digital Grand Essentials ist in zwei Versionen als .NKI (Native Instruments KON-
TAKT Instrument) gespeichert: als DFD-Version für den Einsatz mit Disk-Streaming, so-
wie als RAM-Variante.  

In der Regel wird die überwiegende Anzahl der Samples in Sound-Libraries für KON-
TAKT aufgrund ihrer Größe vom eingesetzten Datenträger (Festplatte oder SSD) dyna-
misch, das heisst, nach Bedarf geladen. Oder praktisch beschrieben: Sie drücken eine 
Taste auf Ihrem MIDI-Keyboard und der erklingende Ton wird schnellstmöglich geladen. 

Der Digital Grand Essentials ist jedoch so kompakt entwickelt, dass er gleich vollständig 
in den Arbeitsspeicher (RAM) der meisten heute erhältlichen Macs & PCs geladen wer-
den kann: mit knapp über 2 Gigabyte ist das in der Praxis kein Problem. Daher eignet 
sich dieser Weg vor allem für die Nutzer, die den Digital Grand Essentials ohne den 
gleichzeitigen Einsatz anderer Plugins einsetzen möchten.  

Dieser Anwendungsfall ist kein muss. Er kann aber die Anzahl zeitgleich spielbarer 
Stimmen oder auch die sogenannte Audio-Latenz positiv beeinflussen (siehe dazu auch 
den folgenden Abschnitt Erste Hilfe bei Knacken und Brutzeln.)   
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Erste Hilfe bei Knacken und Brutzeln 

Der Klang des Digital Grand ist auch für moderne Rechner eine durchaus anspruchsvol-
le Herausforderung. Gepaart mit Ihrer, je nach Nutzer höchst unterschiedlichen Mac- 
oder PC-Kombination mit Parametern wie Prozessor, Systemauslastung, Speicher-Aus-
bau, Audiointerface, Grafikprozessoren und vielen Dingen mehr, wird es auch in optimal 
konfigurierten Systemen möglicherweise einmal zu Ton-Aussetzern kommen.  

Und wo in solchen Momenten der Klavierbaumeister mit süffisantem Lächeln auf sein 
akustisches Meisterstück blickt, legt der Digitalnomade die Hand an die Maus – und 
findet gewiss auch für dieses Problem eine adäquate Lösung.  

Denn zum Glück bietet KONTAKT zahlreiche Stellschrauben, mit denen die häufigsten 
Ursachen für „Knackser und Brutzler“ recht zuverlässig beseitigt werden können. Die 
drei für den Digital Grand Essentials Wichtigsten sind: 

‣ CPU-Overload-Protection 

‣ Die Anpassung der maximalen Stimmenzahl an Ihr System 

‣ Die Anpassung der Audio-Gesamt-Latenz 

Sie finden die Einstellungen im OPTIONS-Menü von KONTAKT.  
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CPU-Overload-Protection  

Der CPU-Überlastungsschutz erlaubt es KONTAKT, Stimmen abzuschneiden, sobald die 
Prozessorlast einen kritischen Wert erreicht. Die Einstellungen Relaxed, Medium und 
Strict legen fest, wie sich KONTAKT dabei verhält. Relaxed schneidet Stimmen erst dann 
ab, wenn der Prozessor kurz vor der Überlastung steht und erreicht so die höchste 
Stimmenzahl bei einem gewissen Schutz vor Überlastung. Ist Ihre Prozessorlast bei 
dieser Einstellung immer noch zu hoch, probieren Sie eine der radikaleren Einstellungen.  
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Die Anpassung der maximalen Stimmenzahl an Ihr System 

Mit der Anpassung der Stimmen sorgen Sie vor allem zwischen SSD („Festplatte“) und 
Arbeitsspeicher für Entspannung.  

Als Richtwert haben wir in unseren Tests 150 Stimmen eingestellt. Stellen Sie die An-
zahl auf einen niedrigeren Wert, wenn Störgeräusche beim Spiel vieler Noten auftreten.  

Die Stimmenbegrenzung für ein geladenes KONTAKT-Instrument – klicken Sie vorher auf das i-Symbol (ne-

ben dem Kamera/Snapshot-Symbol) um in diese Ansicht zu gelangen. 

Latency – Einstellung in den KONTAKT-Optionen (Options) 

Die Zeit, die KONTAKT zur Berechnung von Stimmen (aka „Noten“) zur Verfügung hat, 
bis sie vom Hauptprozessor Ihres Systems den Weg zum Audioausgang nehmen, be-
einflussen Sie mit dem Wert Latency, bzw. zu deutsch Latenz.   
 
Bei der Wahl der optimalen Latenz spielen zahlreiche Parameter eine Rolle – nur einer 
der Wichtigen ist dabei das Audio-Interface und eben auch der Leistungshunger des 
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KONTAKT-Instruments. Erhöhen Sie den Wert, sollte dies in Ihrer Konfiguration notwen-
dig sein.  

Hinweis: Latency als Einstellung in Ihrer DAW-Software 

Setzen Sie KONTAKT als Plugin in einer DAW ein, ergibt sich die Latenz wiederum aus 
den Einstellungen Ihrer DAW-Software (innerhalb von KONTAKT kann im Plugin-Modus 
daher nichts zur Latenz eingestellt werden).  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Die Benutzeroberfläche 
Wenn Sie bereits ein wenig Erfahrung mit Software-basierten Instrumenten gesammelt 
haben, werden Sie sich schnell mit der Bedienung des Digital Grand Essentials zurecht 
finden. Hier ein Überblick über die Benutzeroberfläche, die im Wesentlichen aus vier, 
bzw. fünf (KONTAKT selbst eingeschlossen) Teilen besteht. 
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mit Effekten und 

„Character“-Regler

Steuerung des An-
schlag-Verhaltens

Fußzeile mit Velocity-
Histogram und Pedal-
Einstellungen



Vorab: einige KONTAKT-spezifische Einstellungen 

Im oberen Bereich von KONTAKT gibt einige Schaltflächen, die Sie vielleicht praktisch 
finden. Mit ihnen lassen sich bestimmte Ansichten Aus- und Einblenden oder verschlan-
ken. Außerdem können Sie die Anzahl der möglichen Stimmen begrenzen, sowie die 
System-Auslastung im Auge behalten.  

Kurz: probieren Sie einfach einmal aus (Hinweise geben Ihnen die bunten Pfeile) und 
Sie bemerken sofort, was für Ihren Einsatz Sinn macht (oder eben nicht). Es kann nichts 
„kaputt gehen“. 
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Klangeinstellungen Stereo-Weite, Master-Effekte und Character  

Mit Hilfe von nur drei Reglern – WIDTH, MASTER FX und CHARACTER – können Sie den 
„Sound“ des Digital Grand Essentials bereits sehr weitgehend ihrem Bedarf anpassen: 

Mit Hilfe des WIDTH-Reglers können Sie stufenlos von einem Mono-Signal, bis hinüber 
zu einem „überbreiten“ Stereobild regeln. 

 

 

  

Hinter dem MASTER FX Poti verbirgt sich eine Reihe an Effekt-Einstellungen, die dem 
Klang recht tiefgreifend mit Equalizern, Amplituden-Kompression und weiteren Modulen 
aus dem KONTAKT-Portfolio zu Leibe rücken. Wir haben die Regelmöglichkeit hier be-
wusst auf so genannte Presets – Voreinstellungen – beschränkt: im DAW-Umfeld haben 
Sie unendliche Möglichkeiten, weiter Einfluss auf das Stereo-Signal zu nehmen. Auch 
der Hall-Effekt lässt sich daher an dieser Stelle Zu- bzw. Abschalten – schalten sie ihn 
aus, wenn Sie in Ihrer Audio-Umgebung mit Effekt-Sends, AUX-Wegen, etc. arbeiten.   
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Ein Bonbon mit Charakter 

Das runde Element im Zentrum des Digital Grand Essentials besitzt natürlich ebenfalls 
eine Funktion: die Regelung des Klangcharakters. Probieren Sie es einfach aus:  

Regeln Sie „das Bonbon“ nach oben, in den Plus-Bereich, verschieben Sie den tonalen 
Charakter des Digital Grand Essentials in Richtung hell, klar und brillant. 

Die Gegenrichtung setzt den Fokus auf Noten, die Sie eher von leichtem Spiel hin zu 
Pianissimo erwarten: warm und zart, bis hin zu einem maßvoll gedeckten Klang.  

Dabei wird die dynamische Entwicklung – tonal, aber auch die Lautstärke – in beiden 
Richtungen ein wenig komprimiert, also verringert. Dies kann für interessante Ergebnis-

se auch in Verbindung mit Velocity Shape und dem Parameter  
Dynamic Response sorgen. Und vor allem in Verbindung mit MIDI-Files (also bereits fer-
tiger Arrangements, bei denen Sie nicht selbst gespielt haben) kann eine Kombination 

dieser Parameter sehr hilfreich sein. 
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Velocity Shape und die richtige Dynamikkurve für Ihr Spiel  

Die Abstimmung des Digital Grand Essentials auf a) die von Ihnen genutzte Klaviatur 
und b) die von Ihnen bevorzugte Spielweise können Sie an zahlreichen Stellen innerhalb 
Ihres Gesamt-Setups vornehmen. 

Für eine schnelle, individuelle Anpassung geht das am einfachsten mit 
dem Regler VELOCITY SHAPE des Digital Grand Essentials.  

Es gibt aber auch bei vielen Klaviaturen zahlreiche Anpassungsmöglichkeiten – Sie fin-
den sie meist in den Einstellungsmenüs unter Begriffen wie Velocity-Curve oder Sensiti-
vity, bzw. in den bei aktuellen Geräten häufig vorzufindenden Steuerungs-Apps. Für den 
Start empfehlen wir einen linearen Anstieg, bzw. eine leicht konkav ansteigende Kurve. 
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Linearer Anstieg Leicht gewölbte Steigung



Nicht zuletzt bieten auch DAW-Pro-
gramme die Möglichkeit, Einstellungen 
zu hinterlegen, die dann gleich für alle 
Software-Instrumente innerhalb Ihrer 
DAW gelten.  

Wir möchten Ihnen ans Herz legen, 
sich mit den Einstellungen und unter-
schiedlichen Konzepten bei Gelegen-
heit auseinanderzusetzen. Bei unseren 
akustischen Instrumenten fließen du-
zende Arbeitsstunden in eine möglichst 
optimale Ansteuerung der Klaviatur und 
der gesamten hinterliegenden Mecha-
nik an die „Oszillatoren“ des Flügels (die 
Saiten). Falls also noch nicht gesche-
hen, nehmen auch Sie sich ein wenig 
Zeit, den bei jeder MIDI-Tastatur unter-
schiedlichen Dynamikumfang zu erfor-
schen und auf Ihren Digital Grand Es-
sentials  (und natürlich andere Klanger-
zeuger) abzustimmen – es lohnt sich! 
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Der Velocity Processor in Logic Pro X 
als MIDI-(Insert-)Plugin



Dynamic Response 

Dynamic Response steuert den Einfluss der MIDI-Anschlagstärke (Velocity) auf die 
Lautstärke-Entwicklung des Digital Grand Essentials.  

Die 12 Uhr-Stellung (0%) entspricht dabei einer „gesunden“ Dynamik-
Entwicklung, wie sie bei einem Flügel von den meisten Spielern gut 
kontrollierbar ist. Negative Werte schränken diese Umsetzung ein – 
beinahe so weit, dass Sie mit „fixer Velocity“ spielen können. 

Drehen Sie den Regler nach rechts, bewirken Sie damit eine nochmalige Ausweitung 
des Dynamikumfanges, und damit der genutzten Samples. Dabei gilt: 

- Sehr niedrige Anschlagstärken (< 20, so diese Werte denn von Ihrer Klaviatur kontrol-
lierbar übertragen werden) ermöglichen eine noch „zartere“ Wiedergabe der Töne 
(beim Recording haben wir viele dieser Noten hier ab dem sog. Druckpunkt des Flü-
gels aufgezeichnet).  

- Sehr hohe Werte (> 120) holen aus dem Digital Grand Essentials auch „brachial“ ge-
spielte Noten heraus – die Kollegen Klavierbaumeister fühlten sich sichtlich unwohl 
mit dieser Spielart im Studio. :-) 

Kurzum: der Effekt ist hier ähnlich einem Kompressor / Expander, jedoch mit dem Un-
terschied, daß hier keine Pegel- sondern Velocity-Spitzen „abgefangen“ werden.  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Mechanische Geräusche 

Ob Knarzen, Klacken, Zischen oder Pochen … mechanische Geräusche gehören bei ei-
nem akustischen Instrument einfach dazu. Doch was beim Live-Spiel entzückt, macht 
den Tonmeister verrückt. Daher lässt sich in der digitalen Wunderwelt jede der unten 
aufgeführten Nuancen nach Belieben zumischen oder ganz abschalten (0%-Stellung). 

KEYS Die Geräusche der einzelnen Tasten – 88 Stück, handgearbeitet aus 
sorgfältig gewähltem Fichtenholz. Hier übrigens ebenso liebevoll im 
korrektem Stereo-Panorama aufgenommen.

DAMPERS Das „Zischen“, das beim Heben der Dämpfer entsteht (oder anders 
ausgedrückt: wenn Sie das Haltepedal treten).

PEDALS Die dumpfen Geräusche der drei Pedale. Achtung: kann durch den 
starken Tief-Frequenzanteil im Mix einen Kompressor in die Irre führen. 

 31



Sympathetische Resonanzen 

Ein gerne gesehenes „Feature“ heutiger Software-Pianos ist die Simulati-
on des Obertonverhaltens beim Anregen bestimmter Obertöne auf einer 
gehaltenen (offenen) Saite durch andere Tone.  

Probieren Sie´s einmal aus:  

1. Schlagen Sie eine Taste mit geringster Velocity an und halten Sie diese gedrückt.   

2. Schlagen Sie weitere Noten mit stärkerem Anschlag sehr kurz an und lauschen Sie, 
was bei bestimmten Noten passiert.  

Diese „warmen“ Obertöne entstehen im Klavier und Flügel in ähnlicher Form und können 
das Klangbild auf subtile Art erweitern.  

Mit Hilfe des SYMPATHETIC-Reglers können Sie die Lautstärke dieser Schwebungen 
gezielt anheben.  

STRING 
RELEASES

Genau genommen kein mechanisches, sondern ein durchaus 
musikalisches „Geräusch“, welches beim Dämpfen der schwingenden 
Note (also beim Loslassen einer Taste, bzw. des Haltepedals) entsteht.  
Dieser Klanganteil reagiert komplett dynamisch auf Ihr Spiel und 
ändert sich lebendig bei jedem Anschlag.
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Die Elemente der Fußzeile 

Beim Anschlag der ersten Noten werden Sie das 
Velocity-Histogram bemerkt haben – eine Darstel-
lung der zuletzt gespielten Anschlagstärke über die 
Zeit. Dies gibt Ihnen ein ungefähres Bild dessen, 
was mit Ihrer individuellen Spielweise an Dynamik 
im Digital Grand Essentials „ankommt“ (und zusätz-
lich ein kleines bisschen von dem Gefühl, dass Sie beim Anblick der Hammerbewegun-
gen an einem echten Konzertflügel nachvollziehen können).  

Die drei Pedale blinken auf, wenn die entsprechenden MIDI-Controller vom Digital Grand 
empfangen werden: 

Das rechte Pedal – Sustain oder Haltepedal (MIDI 
CC#64) 

Beim Betätigen des rechten, auch „Fortepedal“ genann-
ten Pedals, werden alle Dämpfer gleichzeitig von den 
Saiten abgehoben. Angeschlagene Töne klingen auch 

nach dem Loslassen der Taste weiter. Außerdem schwingen die ungedämpften Saiten 
anderer Töne mit, insbesondere treten zur Schwingung des angeschlagenen Tones 
zahlreiche Obertonschwingungen der ungedämpften Saiten hinzu. Dadurch entsteht bei 
gedrücktem rechten Pedal ein vollerer Ton.  
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Der Regler Volume hebt generell die Lautstärke der eigens aufgenommenen Samples 
an, und kann auch weit über sein natürlich klingendes Maß hinaus aufgedreht werden, 
womit Sie z.B. einen anschwellenden Effekt erzielen können.  

Besitzen Sie ein Haltepedal (Sustainpedal) mit Halb-Pedal-Funktion (MIDI CC#064), 
freuen Sie sich sicher über dessen Interpretation im Digital Grand. Der Balken rechts 
zeigt Ihnen unmittelbar den Regelbereich an, den Ihr Pedal an die Software meldet.  

Zudem finden Sie an dem kleinen Regler rechts neben dem Pedal eine Ein-
stellmöglichkeit des Schaltpunktes für den CC#064 – wie beschrieben funk-
tioniert dies jedoch nur Fußpedalen, die diese Funktion auch unterstützen. 

Das mittlere Pedal: Sostenuto oder Sustain „light“ (MIDI CC#66) 

Das mittlere Pedal beim Flügel ist ebenfalls ein Tonhaltepedal, das sogenannte „Soste-
nuto-Pedal“. Es lässt nur den vorher angeschlagenen Ton fortklingen. Alle anderen Töne 
werden normal abgedämpft. Dieses Pedal ist für manche anspruchsvolle Klavierliteratur 
unverzichtbar.  

Das linke Pedal: zauberhaftes Una Corda (MIDI CC#67) 

Das linke Pedal bewirkt beim Flügel eine Verschiebung des Spielwerks nach rechts. Der 
Hammer schlägt nunmehr an einer anderen Stelle als der gewohnten an und trifft nur 
noch zwei Saiten bzw. eine Saite im Bassbereich. Eine Klangfarben-Änderung und ein 
etwas leiserer Ton sind die Folge – welche sich via Intensity-Regler anpassen lässt.  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Nutzung des C. Bechstein Digital Grand 
Das Tonsignal des C. Bechstein Digital Grand Essentials darf selbstverständlich für jede 
Art der künstlerischen Darbietung, zur Produktion von Musik oder im Sounddesign so-
wohl für private als auch für gewerbliche Zwecke, weltweit und ohne jegliche Einschrän-
kung genutzt werden.  

Das erneute Sampling einzelner Noten- oder Soundbestandteile (sprich: ohne einen mu-
sikalischen Kontext), bzw. die anderweitige Verwendung der eingesetzten Samples in 
Geräten oder Software zur Klangerzeugung oder zu Analysezwecken, sowie die Anferti-
gung von Kopien aller Daten des Digital Grand Essentials ist nicht gestattet, außer der 
Vorgang dient Ihrem persönlichen Gebrauch, bzw. im Falle von Kopien, dem Anlegen so 
genannter Sicherungskopien (Backups), sowie der bequemeren Nutzung bei Verwen-
dung mehrerer PCs des Anwenders.  

Der Einsatz sowie der Vertrieb in anderen Sample-Bibliotheken oder Zusammenstellun-
gen, sowie die Nutzung in Digitalpianos oder ähnlichen technischen Geräten oder Mu-
sikinstrumenten ist nur mit schriftlicher Genehmigung der C. Bechstein Digital GmbH 
gestattet.  

Es gelten darüber hinaus die Nutzungs- und Lizenzbestimmungen der Software der Na-
tive Instruments GmbH, die Sie unter  

https://www.native-instruments.com/de/company/legal-information/ 

einsehen können.  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Wünsche, Lob oder Support? Lassen Sie 
von sich hören! 
Wir freuen uns, wenn Ihnen dieses C. Bechstein-Produkt gefällt und es Ihre Kreativität 
bereichert. 

Wollen Sie uns an Ihren Werken teilhaben lassen, möchten wir Sie herzlich einladen, uns 
von Ihrem Einsatz des Digital Grand Essentials zu berichten.  

Doch auch im Falle eines Problems mit dem Digital Grand Essentials freuen wir uns 
über Ihre Rückmeldung, vor allem, wenn Sie uns die Gelegenheit geben, Ihnen in einem 
solchen Fall zu helfen oder unser Produkt für Sie weiter zu verbessern.  

Auf unserer Website unter www.bechstein-digital.com finden Sie zahlreiche Möglichkei-
ten zur Kontaktaufnahme.  
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